
Knuedlergaart
"Der Knuedler ist nicht nur eine
Tribüne für Zeitgenossen, sondern
auch ein beredtes Forum der

Luxemburger Geschichte. Die vie-
len alten Häuser, die ihn umsäu-

men, und die berühmten und die

weniger berühmten Menschen, die
einst in ihnen lebten, haben uns so

manches zu erzählen aus den ver-

gangenen zwei Jahrhunderten."
Ein Exkurs von René Clesse.
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Der "Oktavmäertchen" auf
dem Knuedler

"Integraler Bestandteil in der
Erlebniswelt der alljährlichen
Wallfahrt zum Bild der Trösterin
der Betrübten ist der traditionelle
"Mäertchen" auf dem Knuedler.
Das Pilgern zu einem Wallfahrts-
ort hat nicht nur Bußcharakter,
sondern auch eine freudige
Dimension, die sich in Gesellig-
keit, Sich-Zusammenfinden, Be-

gegnung und Austausch ausdrückt,
und dies öfters im Rahmen der

Verpflegung der Pilger. Aus dem
Wallfahrtswesen sind bezeichnen-
derweise öfters die Jahrmärkte
erwachsen." Ein Rückblick von

Michel Schmitt.
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Der Knuedler in schwerer
Zeit

14

1-VIII

Ils ont foulé les pavés du
Knuedler: Visiteurs de

marque à Luxembourg entre
1945 et 1959

"Après les années de guerre la
décennie jusqu'en 1955 était
mar-quéeprofondément par la
Recon-struction.Cette décennie voit
arri-verau Luxembourg surtout des

personnages qui ont joué un rôle
déterminant dans la victoire des

Alliés, victoire qui a permis au

Luxembourg de retrouver son

indé-pendanceet sa liberté." Une
docu-mentationhistorique de Paul
Dostert.
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